
Zu Ihrem Artikel »Im Zweifel für den
Tod« von Dr. Raymond Georg Snatzke
gratuliere ich Ihnen herzlich. In keiner
anderen Zeitschrift oder Tageszeitung
habe ich eine Dokumentation gelesen,
die die Umstände des Todes von Terri
Schiavo so umfassend beleuchtet. Das
grausame Sterben von Terri Schiavo wird
sicher nicht nur in Amerika die Diskussion
über die »Kultur des Todes« neu entfa-
chen. Auch bei uns in Deutschland besteht
die große Gefahr, dass es schon sehr bald
nach den wehrlosen Kindern im Mutter-
leib die – ebenfalls wehrlosen – Behinder-
ten, Alten und Schwerkranken treffen
kann. Daher ist höchste Wachsamkeit
geboten. Wir alle dürfen nicht in dem
Bemühen nachlassen, Aufklärungsarbeit
zu diesem wichtigen Thema zu leisten.
Machen Sie weiter so und sensibilisieren
Sie die Menschen für eine »Kultur des
Lebens«, nicht nur über das Lebens-
Forum, sondern auch über Fernsehen,
Rundfunk und überregionale Presse.

Karl-Heinz Krafft, Georgsmarienhütte

Haben Sie vielen Dank für die wun-
derschöne Würdigung von Johannes Paul
II. durch Stefan Rehder. Als Protestantin
konnte ich aus sicher leicht nachvollzieh-
baren Gründen seine Ansichten nicht
immer teilen. Aber was seinen Einsatz
für die Schwächsten in unserer Gesell-
schaft betrifft, zu denen ja in besonderer
Weise die ungeborenen Kinder zählen,

war er mir ein unerreichbares Vorbild.
Wer hätte gedacht, dass er sich bereits in
den 60er Jahren auch noch um die Frauen
gesorgt hat, die eine Abtreibung durch-

führen ließen, also zu einem Zeitpunkt,
zu dem solche Frauen üblicherweise ver-
teufelt wurden.

Hannelore Janssen, Hamburg

Zum Leserbrief von Dieter Emmerling
(LebensForum Nr. 74): Sehr verwundert
hat mich dieser Leserbrief. Da wird ge-
rügt, dass ALfA-Mitglieder als »Lebens-
rechtler« bezeichnet werden. Was tun
wir denn bei der ALfA? Setzen wir uns
nicht vorbehaltlos für das Lebensrecht
eines jeden Menschen ein? Fundamen-
talismus? – Mit dieser Keule kann man
jeden erschlagen, der Prinzipien, sprich:
»Fundamente« hat. Sollten wir unsere

Fundamente im Sinne der »political cor-
rectness« aufgeben? Bei unserem letzten
Infostand im Mai in Leipzig wurden wir
beschimpft: »So ein Sch.., was die da
machen, das ist ja mittelalterlich...« Nun,
damit muss man leben, wenn man sich
entschieden hat, auf der Seite des Lebens
zu stehen. Die Tatsachen sprechen für
uns. Ich jedenfalls bin stolz auf den Titel
Lebensrechtler!

Beatrix Schäfer, Lüptitz

Als Betroffene möchte ich Ihnen für
die Beiträge zum Post Abortion Syndrom

in den letzten Ausgaben von LebensFo-
rum (Nr. 74 und Nr. 73) danken. Wären
mir vor zehn Jahren die Informationen
zugänglich gewesen, die ihre Autoren
hier veröffentlicht haben, hätte ich mich
höchstwahrscheinlich für mein Kind ent-
schieden. Hoffentlich lesen die Beraterin-
nen von Pro Familia auch Ihre Zeitschrift.

A. Maier, Stuttgart

LebensForum verblüfft mich immer
wieder. Es scheint, als würde die Zeitschrift
mit jeder Ausgabe noch besser. Wie ma-
chen Sie das bloß? Der neue »Look«
spricht mich zwar an, aber noch wichtiger
sind mir die Beiträge. Beim Besuch Ihrer
Homepage habe ich festgestellt, dass die
Beiträge dort jetzt auch zum Download
bereit stehen. Eine gute Idee! So kann
ich Freunden und Mitschülern hin und
wieder einen interessanten Artikel schi-
cken, ohne gleich ein ganzes Heft kaufen
und mit Porto versehen zu müssen.

Jana Mielcarek, Berlin
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»In der Autoindustrie würde niemand
einer Technik hinterherlaufen, die
bereits in der Frühphase derartige
Risiken und Nachteile offenbart, wie
die Forschung mit embryonalen
Stammzellen; erst recht nicht, wenn
es – wie die adulten Stammzellen
zeigen – Alternativen gibt.«

Alexander Schulz, Nürnberg zum Beitrag
»Die Jagd auf den Rohstoff Mensch«

Post Abortion Syndrom

Papst Johannes Paul II.

Vom Post Abortion Syndrom betroffene Frau.

Immer besser
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Wunderschöne Würdigung
Ehrentitel: Lebensrechtler

Gratulation
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